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Fortsetzung

Angelique entfernte sich froh hinaus zu können und
eilte schnell in ihr Stäbchen um ihr klopfendes Herz zu
beruhigen und die brennenden Schläfen mit frischem
Wasser zu kühlen Dann lag sie ihren häuslichen Pflich
ten ob ging ab und zu von Kurts Blicken gefolgt dem
es ein wahres Wonnegefühl war das junge Mädchen zu
beobachten wie ihre kleinen schmalen weißen Hände den
Theetisch ordneten und sie schüchtern ihm den Thee reichte
und ihn zuzulangen bat

Ihr Name Herr von Neddingen ist mir kein frem
der sagte Frau von Romanowska im Laufe des Ge
sprächs zu Kurt mein verstorbener Gatte hatte in seiner
Jugend einen Freund diese Namens dessen er oft mit
so großer Sehnsucht gedachte daß ich im Herzen ganz
eifersüchtig auf denselben wurde sein Name glaube ich
war Richard

Das ist ja mein Onkel rief Kurt überrascht bei dem
ich als Sohn des Hauses lebe um ihn in der Verwal
tung seiner Güter zu unterstützen das ist mein lieber
vortrefflicher Onkel gnädige Frau der wenn auch ein
alter Junggeselle Ihnen bei näherer Bekanntschaft gewiß
gefallen würde hoffentlich wird es ihm vergönnt sein
sich als Bekannten Ihres verstorbenen Gemahls vorzu
stellen

Frau von Romanowska erwiderte diese Worte durch
ein auffallend kühles Kopfnicken und Angelique peinlich
davon berührt wandte sich fragend an Kurt Wie weit
ist denn der Weg den Sie vom Gute Ihres Herrn On
kels bis hierher zurücklegen mußten

Wohl mehr als vier Meilen mein Fräulein und
Sie mahnen mich daß der Rückweg ein weiter ist
sagte Kurt aufstehend Gestatten Sie mir gnädige Frau
daß ich mich empfehle mit dem besten Wunsche daß
Ihre Besserung fortschreite vielleicht sind Sie so gütig
mir zu erlauben die Frage nach ihrem Befinden wieder
holen zu dürfen

Ich danke Ihnen für Ihr freundliches Interesse Herr
von Reddingen hoffentlich erlauben es meine Kräfte daß
ich bald die Fahrt zu meinem Sohne nach Warschau an
zutreten vermag

Etwas enttäuscht über die kühle Art der Dame küßte
er derselben die Hand verneigte sich vor Angelique und
nicht imstande ohne ein Wort von ihr zu scheiden sagte
er leise auf deutsch zu ihr Gedenken Sie meiner Morgen
wenige Augenblicke darauf hörte man die Tritte eines
sortgaloppirenden Pferdes

Angelique trat zum Fenster und sah in das Dunkel der
Nacht die von keinem Stern erhellt war finstere Wolken
jagten daher und der Wind drehte pfeifend die Wetterfahne
auf dem Dach

Wud er bei dieser Nacht auch den Heimweg finden
fragte sie besorgt und spähte voll An st hinaus

Was kümmert uns das mein Kind sagte die Mutter
in auffallend hartem Tone und wie ein Eispanzer fchnürte
es sich um Angeliques Herz Der junge Mann braucht
den Weg nicht wieder hierher zu finden mir haben seine
Blicke mit welchen er dir folgte gar nicht gefallen Gott
vernichte diese Deutschen welche nur daraus ausgehen
uns Arme zu berauben und fortzutreiben Du weißt

Kleine Mittheilungen
sDer Milwaukee rMillionär Rayj hatte unlängst in

seiner palastähnlichen Wohnung an der Prospect Avenue einen
eigenartigen Besuch Zwei Uhr früh erschien ein renommirter
Einbrecher im Zimmer zweier Dienstmädchen und befahl ihnen
ihm das Schlafzimmer Ruys zu zeigen Das Mädchen mußte
der Frau Ray sagen daß ein Dienstmädchen Plötzlich schwer
krank geworden sei Sobald Frau Ray öffnete drang der
Einbrecher ein er trug eine Blendlaterne und einen Revolver
Herr Ray war mittlerweile ebenfalls erwacht und rieb sich
verwundert die Augen Komm Charles, rief der höfliche
Einbrecher gieö her was Du bei der Hand hast und halte
mich nicht auf Ray begriff die Sachlage und leerte seine
Taschen aus Geld Uhr Schmucksachen Alles verschwand in
dem weiten Sack des Räubers Nun mußte der Millionär
aufstehen seinem Gast die Thür zeigen und als derselbe das
Zimmer verließ machte er eine tiefe Verbeugung und sagte

Bitte tausendmal um Vergebung Madame wegen dieser
Störung zu so ungewöhnlicher Stunde doch es ist einmal
mein Geschäft, und bei Herrn Ray bedankte er sich eben so
höflich Dieser meinte der Mann sei so angenehm höflich ge
wesen daß er nicht zweifle derselbe würde ihm auch seine
Karte überreicht haben wenn er ihn darum gebeten hätte

Ms Mittel gegen die lästigen Mückenstiches
ist schon Vieles angepriesen worden ohne daß es einen nen
nenswerthen Erfolg erzielt hätte so z B Salmiakgeist Chloro
form Kamphor Liniment c Jetzt wird ein neues und zwar
sehr einfaches Mittel empfohlen das einen sicheren Erfolg mit
sich bringen soll Der betreffende Menschenfreund sagt Ich
hatte mich schon in mein Schicksal ergeben da ich einsah es
ließe sich doch nichts ändern als mir auffiel daß sich nach
jedesmaligem Waschen die Schmerzen auf kurze Zeit verloren
Ich fand schließlich daß die Seife diese wohlthuende Wirkung
ausübt Seit dieser Zeit trage ich stets ein kleines Stück
Seife bei mir um sofort nach jedem Stich die betrAende
Stelle tüchtig einreiben zu können Ich thue dies in der Weise
daß ich die Seife ein wenig anfeuchte und dann so lange reibe
bis sowohl die entzündete Stelle als auch die nächste gesunde
Umgebung tüchtig mit Seifenschaum bedeckt ist welchen ich
dann antrocknen lasse Nach kurzer Zeit läßt das entstandene
Brennen nach und damit sind dann auch alle Schmerzen ent
schwunden Sollte vielleicht nach dem Abwischen des Seifen
schaums der Schmerz wiederkehren so wiederhole man einfach
obiges Verfahren

sBittschriften Literatnr j Der Bär liefert fol
gende ergötzliche Beiträge Unter der Regierung des Königs

Halle sches Tageblatt
daß ich keinen Verkehr mit ihnen namentlich für dich
dulde und ich hoffe so wohl zu sein daß wir in den
nächsten Tagen schon abreisen können zu deinem Bruder
nach Warschau der sehr wenig davon erbaut sein würde
wenn du von einer Bekanntschaft mit einem Deutschen ihm
nur zu erzählen wagen möchtest jetzt gute Nacht mein
Kind schlafe wohl und träume von angenehmeren Dingen
als von dieser verhaßten Nation

Die Mutter ging hinaus und ließ Angelique starr zu
rück sie sank bleich geworden auf ihr Bett unfähig das
krampfhafte Zucken ihres Herzens zu bemeistern

Das war der erste kalte Reif der auf die zarte junge
Knospe der Liebe fiel Wird dieselbe kaum erschlossen
stark genug sein den ihr drohenden Stürmen Widerstand
zu leisten Oder wird die Blüthe brechen wenn das
Schicksal unbarmherzig seine Kreise zieht ohne zu fragen
oder ein Hält zu gebieten

IV
Der alte Herr von Reddingen ging am andern Mor

gen mit erregten Schritten in seinem Zimmer auf und
ab Als auf sein Klingeln der alte Diener erschien
sragte er Ist der junge Herr noch nicht auf Nein
Herr Baron er schläft noch fest Es ist gut ich
werde hier warten wenn er ausgestanden sagen Sie mei
nem Neffen ich lasse ihn bitten auf mein Zimmer zu
kommen

Der Diener entfernte sich und der alte Herr setzte sich
ans Fenster in seinen gewohnten Lehnstuhl nahm die
Zeitung zur Hand legte sie wieder fort und blickte trübe
auf die Landschaft draußen welche nach einem starken
Regen der Nachts gefallen nun im Morgenkleide von
lauter Diamanten blitzte Die Sonne strahlte so freund
lich auf die fchweren Kornfelder welche die Aehren senkten
aber der freundliche Anblick erheiterte nicht das sorgenvolle
Antlitz Er stützte den Kopf in die Hand und dachte seuf
zend vor sich hin Sollte es wirklich möglich sein daß
die dunkle Ahnung welche seit Wochen mein Herz bedrückt
Wahrheit werten sollte Ist all das Glück welches ich
für meine alten Tage erträumte verstorben und ver
flogen Dreißig Jahre lang habe ich einsam geschafft
und gearbeitet nun endlich glaubte ich wieder jung und
froh werden zu können glaubte vor mir ein neues Ge
schlecht der Reddingen erstehen zu sehen wenn Kurt ein
liebes deutsches Mädchen als Frau hierhergeführt wenn
beide in demselben Geiste weitergeschafft hätten wie ich es
hier begonnen Aber wenn er an jene Polin denkt an
die Tochter jenes Weibes welches ich hasse mit aller un
erstorbenen Leidenschaft meiner Seele Nimmermehr
Heute sofort will ich Kurt alles sagen und ihn warnen
und beschwören ehe es zu spät ist jetzt kann er sich noch
besinnen er kennt sie ja noch kaum mein Gott mein Gott
hilf mir und wende dieses Unheil ab

So starrte er hinaus mit seinen finstern und sorgen
vollen Gedanken aus denen es erst erweckt wurde als die
Thür sich rasch öffnete und Kurt eintrat frisch und strahlend
die ganze Erscheinung verklärt und gehoben durch das
Glück welches sein Inneres barg Er h tte nach dem
stürmischen Ritt wo er mehrere Male den Weg in der
Dunkelheit verfehlt hatte und erst spät nach Hause ge
kommen war köstlich geschlafen im Traum Angeliques
Bild fest umfassend

Guten Morgen Onkel Richard nicht wahr ich bin
ein furchtbarer Langschläfer geworden und Dein angehen
der Landwirth macht Dir wenig Ehre aber gestern

Friedrich Wilhelm des Vierten von Preußen schrieb ein genia
ler Familienvater der den König zum Gevatter seines sieben
ten Knaben einlud um das Porto zu sparen auf die Adresse
Königliche sieben Jungens Angelegenheit Das war jedenfalls

neu kurz und bündig und der königliche Gevatter soll infolge
dessen sehr gnädig gewesen sein An Kaiser Wilhelm gelangte
einst eine Bittschrift worin ein armer Mann um eine kleme
Geldunterstützung bat mit der sonderbaren Ueberschrift Aller
durchlauchtigfter Allergnädigster Allerdurchdringlichster König
und Herr Ein bewrgter Vater schrieb in der Angst seines
Herzens Folgendes Thränenwerthester Herr König Eure
Maiestät werden ütigst verzeihen wenn ich Ihren Thron be
steige Ich bin Seidenweber Voriges Jahr brachte ich mei
nen Sohn zu Gott er ward konfirmirt dieses Jahr zum
Tischler er soll drei Jahre dienen es könnte mit einem Jahre
abgemacht sein und wird schon gehen Eure Majestät haben
schon bei mancher anderen Gelegenheit ein Auge zugedrückt
drücken Sie noch einmal ein Auge zu

Wehr als sommerlich gekleidetj scheint der Mus
ketier Karl Ferdinand Schwarz von Stuttgart gewesen zu sein
als er am ersten Tage unseres heurigen frostreichen Wonne
monats sein Regiment in Trier verließ und fahnenflüchtig
wurde In dem vom Kommando erlassenen und im Filder
boten abgedruckten Steckbrief heißt es am Schlüsse Bekleidet
war Schwarz bei seiner Entweichung mit einer Halsbinde und
einem Paar Stiefeln

sUn geschickte Hühneraugen Op er ationenj haben
kürzlich allein in Berlin in einer Woche drei Todesfälle her
beigeführt Diese Thatsache ist wohl geeignet die allgemeine
Aufmerksamkeit auf diesen heiklen Punkt zu lenken und znr
Vorsicht zu mahnen Leider besteht keine Bestimmung daß die
jenigen Personen welche das Hühneraugen Ausschneiden ge
werbsmäßig betreiben auf ihre Geschicklichkeit und die dazu er
forderlichen technischen Kenntnisse geprüft werden sollen Es
ist vielmehr von geprüften Heildienern abgesehen ledig
lich Vertrauenssache des Einzelnen wenn er sich von einem
Badediener Barbier e die Hühneraugen ausschneiden läßt Nun
kommt es aber recht häufig vor daß bei dieser Manipulation
Verletzungen zugefügt weroen die anscheinend unbedeutender
Natur sind aber durch hinzutretende Entzündung und Blut
vergiftung den Tod des Verletzten zur Folge haben können
Um dem vorzubeugen ist eine sorgfältige Reinigung und Des
infektion der zu operirenden Hautstelle bei Hühneraugen um
so nothwendiger als gerade die hier in Betracht kommende
Hautpartie durch Schmutz Schweiz und zerfallende Hautschüpp
chen an und für sich schon verunreinigt ist In dieser Be
ziehung ist es sehr beachtenswerth daß das Wiener Stadtsyn
dikat eine Art städtischen Gesundheitsamtes vor kurzem an

Sonntag 28 Juni
Oukelchen war ein Ausnahmetag nun will ich mich dafür
mit wahrem Feuereifer nach dem Rübenfeld stürzen da
mit Du bald wieder eine bessere Meinung von mir be
kommst

Laß die Rüben und das Feld mein Junge sondern
widme diesen Vormittag Deinem alten Onkel ich l abe
Wichtiges mit Dir zu reden und wir wollen beide keine
Geheimnisse vor einander haben ich glaube Du hast inir
auch manches zu erzählen

Kurt schwieg betroffen vorläufig war es noch nicht
seine Absicht gewesen über das Gefühl zu sprechen wel
ches er bis dahin sich kaum selbst gestanden aber öei
seiner offenen Natur konnte es ihm ja auch nur eine Er
leichterung sein sein Herz auszuschütten Mit liefen
Armen den Onkel umfassend sagte er scherzend um seine
Verlegenheit zu verbergen Onkelchen entweder bist du
allwissend oder der Fuchs hat sprechen gelernt

Keins von beiden mein Sohn aber ich habe einen
klaren Blick und habe sofort seit jener unglücklichen Fcchrt
nach Gnesen gemerkt daß Du ein anderer geworden und
dein Herz an jenes polnische Mädchen verloren hast ich
habe geschwiegen weil ich glaubte so würdest Du am
schnellsten das Abenteuer vergessen Mit Angst und
Zittern habe ich Dich beobachtet und den Allmächtigen an
gefleht daß er Deinen Sinn abwende von dieser Polin
Schon hoffte ich mein Gebet zu Gott erhört als Du
gestern verschwunden da wußte ich auch welchen Weg Du
genommen und ich darf nicht mehr zögern mit Dir darüber
zu sprechen und Dir die Augen zn öffnen denn dieses
Mädchen darf niemals Deine Gattin werden und kann nie
mals die Schwelle dieses Hauses betreten

Halt ein Onkel sage nicht harte Worte die Du später
bereuen würdest und die zwischen uns beide treten könnten
Höre mich erst an sieh nicht ein Gedanke meines Herzens
soll Dir verborgen bleiben Du bist mein Vater im wahren
Sinne des Worts und was ich mir selbst kaum gestanden
Du sollst es hören Lieber Onkel ich liebe dieses Mädchen
ja ich liebe sie mit so inniger wahrer Herzensnei nng daß
ich ohne sie keinen Gedanken an künftiges Glück für mich
zu fassen vermag Du hast gesehen und ja ge erkl wie
ich ein anderer geworden wie ich meine Gedanken von ihr
losreißen wollte weil Du mir beim Eintritt in Dw Haus
gesagt hast niemals eine Polin Sieh Onkel aber darum
eben bin ich ja ebenso unsäglich glücklich daß ich Dir heute
sagen kann sie ist keine Polin ihr Vater war ein Deutscher
sie selbst hat es mir ge,lern in deutscher Sprache gesagt

So rief der Alte hönisch auflachend die Sache ist
Dir nur zur Hälfte bekannt und ich will Dir dieselbe mit
theilen da sie möglicherweise dem Mädchen selbst unbe
kannt sein dürfte Setz Dich hierher und höre mir zu
Als ich vor einunddreißig Jahren hierher kam in die
Provinz Posen um mich mit meinem damals kleinen Ver
mögen anzukaufen schloß sich mir ein Freund an mit dem
ich zusammen die Schule und die Universität besucht hatte
Jedes Jahr unseres Zusammenseins verband unsere Freund
schaft fester und inniger Wir kauften gemeinsam dieses
Gut das heißt der Besitztitel wurde ans meinen Namen
eingetragen und sein Geld in das Hypothekenbuch Karl
v Romann und ich lebten und wirthschafteten nun ge
meinsam drei Jahre ach Kurt drei glückliche Jahre
Dann kam das Verhängniß und dies Verhängniß war
ein Weib

Fortsetzung folgt

den Magistrat von Wien den Antrag gerichtet hat folgende
Anordnungen zu treffen Die Hühneraugen Ausschneider ha
ben ihre Instrumente stets rein zu halten und insbesondere vor
jeder Benutzung sorgfältig zu reinigen die beireffende Haut
stelle vor der Operation mit warmem Wasser gehörig abzu
waschen und mit einer fünfprozentigen Karbolsäurelösung zu
desinfiziren eine etwa zugefügte Schnittwunde sofort mit anti
septischer Watte zu bedecken und ihre Kunden nach jeder Ver
letzung dringend zu ermähnen sofort ärztliche Hülse in Anspruch
zu nehmen

In einer alten geschriebenen Chronik von Goslar
wird wie man der G Krs Ztg mittheilt folgendes ergötz
liche Geschichtchen erzählt wir behalten die damalige Schreib
weise bei 1717 In diesen Jahre legte l swi vtius
mauii eine Lottery an davon ward die gute Stephansche Kirche
Loiwvirt und darnach weil Er fremd war und keine Kinder
hatte schenkte Er einen schönen Altar darein welcher schön ver
mahlet und ließ die Biblischen ILstorisi an den Prichen herum
Mahlen Letztens Ließ er den Satan mit einen an sich haben
den Bügelrock hin Mahlen das kam eben letzens hinznm ein
gang bey einer Kleinen Kirchthür das möchte denen Fürneh
men Frauenspersohnen zu widerseyn darauf dieses erfolget

vosl ill sräivri Lunuatu den I3te 9t 1719 Alß vor
gekommen wie der in der Lt Stspkkmsokon Kirche bißherr ge
machten Mahlerey halben absonderlich daß der Satan gar
unbedachtsam und in einem besonderen Il Mt abgemahlet
allerhand illoonvsllisutisn daher schon entstanden nnd weiter zu
besorgen so ist es den Rathsdienern anbefohlen
den Mahler aä osävs anzudeuten bey Verlust seiner Bürger
schafft den Satan auszulöschen und wann er da stehen sollte
es bey dem orndlichen anderwärts üblichen Ladiw bewenden
zu laßen Der Kaiser Freyen und des heil Reichs Stadt
Goslar Cantzeley So denn auch in Wirklichkeit befolget

Machsende Einsicht, Als die Jungen sechzehn bis
zwanzig Jahre alt waren mußten sie mehr als ich, sagte ein
alter Landwirth mit fünfundzwanzig Jahren mußten sie eben
so viel mit dreißig waren sie willens zu hören was ich zu
sagen hatte mit fünfunddreißig fragten sie mich nm Rath und
ich vermuthe wenn sie vierzig sein werden so werden sie an
erkennen daß der Alee wirklich auch etwas versteht

Geistreiche Definiton j In einer heiteren Gesell
schaft zu der auch der Kritiker Ludwig Rellstab gehörte äußerte
ein Herr Es ist sonderbar daß man nur beim Trinken von
Wein nicht aber von Chokolade Thee Kaffee u s w anstößt

Der Grund liegt klar am Tage, meinte Rellstab im
Wein liegt Wahrheit und damit stößt man bekanntlich
überall an
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Diese 6 MIM werihvollstre und gediegenster Art
erhalten die Abonnenten der

Berliner
Neueste Nachrichten

gratis Die Zeitung selbst zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits
zu den gelesensten Tagesblättern des deutschen Reichs

Sie verdankt diese stets wachsende Ausbreitung und Beliebtheit
vor allem ihrer bewährten

vollkommen parteiische Haltung
Die Neueste Nachrichten enthalten bei täglichem Erscheinen

außer Montags Ausführliche politische Mittheilungen objektiv
nebenbei Wiedergabe interessanter Meinungsäußerungen aus der Presse
aller Parteien Nachrichten über Theater Musik Kunst Wissen
schaft Gerichtshalle lokale Nachrichten Spauueude Romane
Sorgfältige Börsen und Haudelsuachrichteu Vollständiges
Berliner Coursblatt Lotterielisten Amtliche Nachrichten

Von den oben bezeichneten 6 Gratis Beilagen ist m Form und
Inhalt das belletristische Unterhaltungsblatt

Vm Nah md Fern
mit werthvollen Illustrationen novellistischen Beiträgen aus der Feder der
renommirteften deutschen Autoren wissenschaftlichen Essais und den mannig
fachen Beigaben zur Unterhaltung und Belehrung

ein Familienblatt ersten Ranges
welches einen bleibenden Werth für den Kreis der Familie besitzt

Abonnement der Neueste Nachrichten iucl obige Beiblätter
pro Quartal nur 3,25 Mark

nehmen alle deutsche Postaustalten entgegen
Der gegenwärtig im Feuilleton der N N erscheinende spannende

Original Romann Im Kampf nm sGlück von Reinhold Ortmann
wird soweit er bisher erschienen den neuen Abonnenten der N N
gratis und franko nachgeliefert

ZM Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die
denkbar günstigste Wirkung
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Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehendurchdasVerlags
Magazin in Leipzig Neumarkt
Nr 34 sowie durch jede Buchhandlung
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Sonntag den S8 Jnni Nachm 4Uhr
verbunden mit der IZii eKi nA v

Freunde und Gönner
der Anstalten besonders die Damen deK
Nähvereins werden zur Theilnahme an die
ser Feier hiermit freundlich eingeladen

Im Anftrage des Vorstandes
Pastor

AR H IIv z
Vereinsversammlung Sonnabend den

4 Juli Abends 8 Uhr in Caf6 Da
vid im großen Saale

Tagesordnung Vortrag des Herrn
Nechtsanwalt Schütte Geschäftliches
Fragekasten Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorstand

Sammelftellen
für Eigarrenköpfchcn

Dr Schlott Sanitätsrath Königftr 30
Hildebrandt Maurermftr Wuchererstr 7
I r Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Jnlius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommiffar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
Fllr den rebaktwnelleniund Jnseratentheil verantwortlich Julius Muncktlt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntctschmanin in Halle

Z r Barterzeugiing
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

ljriKinill Alii8tcleli68
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegeu Nachnahme i Rlk s,5
8 Poststrafte 3

GotlMt LcbrasnkrsichcrMgslmnk
Versich Bestand am 1 Juni 1885 SSVv Pers mit 47 S8V 0 Mark

Bankfonds ca 1S38VV V5Versichernngssumme ausbezahlt seit Beginn ea 1SS3V O
Neuer Zugang seit 1 Jannar 188S 18 O OVertreten wird die Bank durch

T NZIÄSZ I lFVI 1HV m Halle a Sin Fa A i in Wettin
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